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1. Rechtliche Grundlagen 

Artikel 66 der Verfassung der Republik Serbien bestimmt, dass Kindern ohne elterliche Fürsorge sowie geistig 
oder körperlich behinderten Kindern besonderer Schutz gewährt werden soll.1 Dies umfasst auch nach Serbien 
zurückkehrende unbegleitete Minderjährige.  

Das Familiengesetz (Porodični zakon) legt ebenfalls die Fürsorgepflicht des Staates für Minderjährige fest und 
regelt die behördliche Zuständigkeit, die bei den kommunalen Zentren für Sozialarbeit liegt. Zudem wird 
festgelegt, dass Minderjährige ohne elterliche Fürsorge Anspruch auf Pflegekindschaft haben (bei geistig oder 
körperlich eingeschränkten Personen auch über das 18. Lebensjahr hinaus), zudem können Mitarbeiter von 
Unterbringungseinrichtungen zu Vormündern ernannt werden.2   

Das Sozialschutzgesetz (Zakon o socijalnoj zaštiti) regelt die Versorgung vulnerabler Personen bis zum Alter von 
26 Jahren (unter anderem elternloser Minderjähriger) im Rahmen des serbischen Sozialsystems und führt als 
Unterbringungsmöglichkeiten Pflegefamilien und Heime sowie Notunterkünfte als kurzfristige 
Übergangslösung auf. 3   

2. Aufnahme und Unterbringung 

Es existieren keine gesonderten staatlichen Auffang- bzw. Aufnahmeorganisationen für zurückkehrende 
unbegleitete Minderjährige. Diese werden vielmehr von den kommunalen Zentren für Sozialarbeit betreut, die 
einen Vormund ernennen und die Unterbringung organisieren.4 

Das oben zitierte Sozialschutzgesetz priorisiert die dezentrale Unterbringung bei Familienangehörigen oder in 
Pflegefamilien gegenüber der Heimunterbringung. Dies geht aus Artikel 52 des Gesetzes hervor, in welchem 
festgelegt ist, dass die Heimunterbringung für Personen bereitgestellt wird, denen ein Verbleib in der eigenen 
Familie, Dienstleistungen in der Gemeinschaft oder eine Familienunterbringung nicht ermöglicht werden 
können oder nicht in ihrem besten Interesse sind.5 Eine Unterbringung ist dort laut Art. 48 des 
Sozialschutzgesetzes bis zum 26. Lebensjahr möglich.6 Medienberichten zufolge gibt es in Serbien rund 4.000 
Pflegefamilien, in denen etwa 6.000 Kinder untergebracht sind.7  

Das Zentrum für die vorübergehende Aufnahme von Rückkehrern in Bela Palanka dient auch der Unterbringung 
besonders vulnerabler Rückkehrer, u.a. Minderjähriger. Im Zentrum werden Unterkunft und Verpflegung für 
einen Zeitraum von maximal 14 Tagen bereitgestellt. Minderjährige, die keine Möglichkeit für eine 
vorübergehende Unterkunft und weder enge Verwandte noch Freunde haben, werden auf der Grundlage einer 
Zuweisung des serbischen Kommissariats für Flüchtlinge und Migration im Zentrum für vorübergehende 
Aufnahme untergebracht.8  

 

 

 

                                                                 
1 Constitution of the Republic of Serbia, 2006. 
2  Familiengesetz der Republik Serbien, 24.02.2005.  
3 Zakon o socijalnoj zaštiti [Sozialschutzgesetz], 2011.  
4 Комесаријат за избеглице и миграције, Информатор за повратнике на основу Споразума о реадмисији [Leitfaden für Rückkehrer auf 

Grundlage des Rücknahmeabkommens], 2021, S. 19 – 20.  
5 Zakon o socijalnoj zaštiti [Sozialschutzgesetz], 2011. 
6 Ebd. 
7 DW, Hraniteljstvo u Srbiji: „Poštuju me kao majku“ [Pflegeelternschaft in Serbien: „Sie respektieren mich wie eine Mutter“], letzte 

Aktualisierung 24.05.2025.  
8 IOM, Serbien – Länderinformationsblatt 2025, Juni 2025. 

https://www.paragraf.rs/propisi/constitution-of-the-republic-of-serbia.html
https://www.vfst.de/apps/elbib/bibliothek/IEK/IEK_SRB_III_B_FamG_vfst
https://www.paragraf.rs/propisi/zakon_o_socijalnoj_zastiti.html
https://kirs.gov.rs/media/uploads/Informator%20za%20povratnike_finalna%20verzija.pdf
https://kirs.gov.rs/media/uploads/Informator%20za%20povratnike_finalna%20verzija.pdf
https://www.paragraf.rs/propisi/zakon_o_socijalnoj_zastiti.html
https://www.dw.com/bs/hraniteljstvo-u-srbiji-po%C5%A1tuju-me-kao-majku/a-72657631
https://www.dw.com/bs/hraniteljstvo-u-srbiji-po%C5%A1tuju-me-kao-majku/a-72657631
https://iom-p-we-webapp-ger-rfg-002.azurewebsites.net/countries/serbia/
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Nach Ablauf der Phase der dringenden Unterbringung von maximal 14 Tagen kann Unterstützung im Ort des 
gemeldeten Wohnsitzes vor der Ausreise ins Ausland, im vorherigen Aufenthaltsort, in einem anderen Ort, an 
dem der Rückkehrer vorübergehend bleiben oder sich dauerhaft niederlassen möchte, oder im Ort, an den er 
verwiesen wurde, gewährt werden.9 Sollte festgestellt werden, dass keine Möglichkeit zur Anmeldung einer 
Adresse besteht, kann der Wohnsitz auch auf die Adresse des Zentrums für soziale Arbeit am Ort der Rückkehr 
angemeldet werden.10 

Die nationale Ombudsstelle führt auf ihrer Webseite landesweit 22 Heime für die Unterbringung elternloser 
Minderjähriger auf.11 Es liegen aktuell keine Erkenntnisse über unmenschliche Behandlung in diesen 
Einrichtungen vor. 

3. Zugang zu schulischer Bildung 

Ein vorbereitendes Vorschulprogramm ist für alle Kinder in Serbien im Alter zwischen fünf und sieben Jahren 
verpflichtend und die Voraussetzung für die Einschreibung des Kindes in die erste Klasse einer Grundschule. 
Der Grundschulunterricht ist ebenfalls verpflichtend.12 Ein Schüler, der bestimmte Klassen der Grundschule im 
Ausland abgeschlossen hat, kann seine Ausbildung auf dem entsprechenden Bildungsniveau fortsetzen, wenn 
ein Elternteil oder ein anderer gesetzlicher Vertreter alle erforderlichen Dokumente besitzt, einschließlich eines 
anerkannten Schulzeugnisses.13  

Die sekundäre Bildung und Erziehung ist kostenlos, nicht verpflichtend und wird in Sekundarschulen mit einer 
Dauer von vier oder drei Jahren umgesetzt. Sekundarschulen können Gymnasien für allgemeine Bildung, 
berufliche Mittelschulen, Kunstschulen oder Schulen für Schüler mit Entwicklungsstörungen und 
Behinderungen sein.14  

Roma-Minderheit: Die sog. affirmativen Maßnahmen für Roma-Schüler in serbischen Sekundarschulen 
(„positive Diskriminierung“) zielen darauf ab, die Schulabbruchrate in der Roma-Minderheit zu reduzieren und 
die Bildungskluft zwischen den Roma und der Mehrheitsbevölkerung zu verkleinern. Hierbei ist es möglich, 
dass Roma-Schülern in einer Zulassungsprüfung bis zu 30 zusätzliche Punkte zugesprochen werden – 
vorausgesetzt, ihre erzielten Punkte liegen maximal 30 Punkte unter dem Durchschnitt für die entsprechende 
Sekundarschule. Durch diese Maßnahme ist eine Zulassung trotz schlechterer Noten möglich. Ergänzt wird dies 
durch Stipendien und Mentoring-Programme, wie sie seit 2019/20 vom Ministerium für Bildung und dem Roma 
Education Fund (REF) umgesetzt werden.15 Staatlichen Angaben zufolge sind in den Jahren 2022 – 2024 auf 
diese Weise 4.962 Schülerinnen und Schüler eingeschrieben worden, von denen 48 % Mädchen waren.16 

4. Unterstützungsmöglichkeiten für Rückkehrer 

ADRA Deutschland e.V.: Der Verein hilft Roma in Serbien durch berufsbezogene Schulungen beim Einstieg in 
den Arbeitsmarkt; Roma ohne Bildungsabschluss erlernen in einer drei- bis sechsmonatigen Ausbildung neue 
Fähigkeiten und erhalten danach ein anerkanntes Zeugnis sowie ggf. weitergehende Unterstützung bei 
Bewerbungen bzw. Unternehmensgründungen sowie Unterstützung bei der behördlichen Registrierung.17 

                                                                 
9 Zakon o socijalnoj zaštiti [Sozialschutzgesetz], 2011, S. 11. 
10 Ebd., S. 12. 
11 Заштитник грађана, Ustanove za decu [Einrichtungen für Kinder], ohne Datum.   
12 Комесаријат за избеглице и миграције, Информатор за повратнике на основу Споразума о реадмисији [Leitfaden für Rückkehrer 

auf Grundlage des Rücknahmeabkommens], 2021, S. 23 – 24. 
13 Ebd., S. 24. 
14 Ebd., S. 25.  
15 Ebd., S. 25 – 26. 
16 RTV, Javno slušanje o Romima: Učinjeno dosta na unapređivanju njihovog položaja u Srbiji [Öffentliche Anhörung über Roma: Viel wurde 

zur Verbesserung ihrer Lage in Serbien getan], letzte Aktualisierung 08.04.2024.  
17 ADRA Deutschland e.V., Roma-Familien in Serbien stärken, letzte Aktualisierung 22.08.2024. 

https://lls.ombudsman.org.rs/index.php?option=com_content&view=article&id=56&Itemid=49
https://kirs.gov.rs/media/uploads/Informator%20za%20povratnike_finalna%20verzija.pdf
https://kirs.gov.rs/media/uploads/Informator%20za%20povratnike_finalna%20verzija.pdf
https://rtv.rs/sr_lat/drustvo/danas-se-obelezava-medjunarodni-dan-roma_1530468.html
https://rtv.rs/sr_lat/drustvo/danas-se-obelezava-medjunarodni-dan-roma_1530468.html
https://adra.de/projekte/roma-familien-in-serbien-starken/
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Arbeiter-Samariter-Bund (ASB): Der ASB führt das Projekt „RE!NTEGRATE - Unterstützung einer nachhaltigen 
(Wieder-)Integration von Rückkehrern in Serbien“ durch, wozu psychosoziale und wirtschaftliche 
Unterstützung  gehören, unter anderem Berufsbildungsprogramme, Schulungen zur Unternehmensgründung 
und die Einrichtung von Gemeinschaftszentren für Rückkehrer in Mittel- und Südserbien, wobei der Fokus auf 
vulnerablen Personengruppen liegt (einschließlich Roma).18 

Caritas Serbien/Beratungsstelle für Rückkehrende: Caritas Serbien bietet umfassende Unterstützung für 
Rückkehrer an, unabhängig von ihrem Aufenthaltsstatus, Religion oder Weltanschauung. Die Beratungsstelle in 
Belgrad unterstützt bei der Beschaffung von Dokumenten, Zugang zu Sozialleistungen, Anmeldung von Kindern 
in Schulen und Sprachkursen. Sie arbeitet eng mit deutschen Behörden und Organisationen zusammen, um den 
Reintegrationsprozess vor und nach der Rückkehr zu erleichtern. Die Mitarbeiter sprechen neben Serbisch auch 
Deutsch und Englisch.19 

Deutsches Informationszentrum für Migration, Ausbildung und Karriere (DIMAK): DIMAK bietet Beratung zu 
Arbeitsmarktchancen, Weiterbildung und sozialem Schutz. Es gibt Büros in Belgrad, Novi Pazar, Kruševac, Niš, 
Novi Sad, Kraljevo, Bor, Subotica und Vranje. DIMAK bietet umfangreiche Beratung in Hinblick auf die soziale 
und wirtschaftliche Reintegration sowie die psychosoziale Unterstützung für Rückkehrer an und vermittelt 
Personen an entsprechende staatliche und nichtstaatliche Institutionen. Zudem organisiert DIMAK Schulungen 
zur beruflichen Qualifizierung. Die Mitarbeiter vor Ort sprechen Englisch.20 

Reintegration and Emigration Programme for Asylum-Seekers in Germany/Government Assisted 
Repatriation Programme (REAG/GARP-Programm): REAG/GARP unterstützt bei der Organisation der Rückreise 
und übernimmt Reisekosten. Für Personen mit besonderen Bedürfnissen (z. B. geistige Behinderung) können 
zusätzliche Unterstützungsmaßnahmen organisiert werden, wie Begleitung während der Reise zudem ist 
medizinische Unterstützung in Serbien für bis zu drei Monate nach Ankunft möglich.21 

Solidaritätsdienst-International (SODI): Die Nichtregierungsorganisation SODI betreibt in Kragujevac, 
Požarevac und Novi Sad Gemeindezentren, die speziell für Roma und Rückkehrer eingerichtet wurden. Diese 
Zentren bieten Rechtsberatung (z. B. Beschaffung von Personaldokumenten), psychologische Unterstützung, 
Alphabetisierungs- und Sprachkurse (Serbisch) oder auch Bewerbungstrainings an und vermittelt Praktikums- 
Ausbildungsstellen. Sie fördern die gesellschaftliche Teilhabe und helfen bei der Einschulung von Kindern, um 
Schulabbrüche zu verhindern.22 

 

                                                                 
18 ASB: RE!NTEGRATE, Unterstützung einer nachhaltigen (Wieder-)Integration von Rückkehrern in Serbien, ohne Datum. 
19 IOM/BAMF, Caritas Serbien, ohne Datum; Erzbistum Paderborn/Caritas: Beratungsstelle für Rückkehrende nach Serbien, ohne Datum. 
20 Startfinder, Unser Zentrum in Serbien, ohne Datum; Nacionalna služba za zapošljavanje, Nemački informativni centar za migracije, 

stručno obrazovanje i karijeru (DIMAK) [Deutsches Informationszentrum für Migration, berufliche Bildung und Karriere (DIMAK)], ohne 
Datum. 

21 IOM/BAMF, REAG/GARP, ohne Datum. 
22 SODI, Bessere Arbeits- und Bildungschancen, ohne Datum; SODI, Berufliche Bildung und Rechte für Rom*nja, ohne Datum. 

https://www.asb.de/unsere-angebote/auslandshilfe/laender/rentegrate
https://www.returningfromgermany.de/programmes/caritas-serbien/
https://www.fluechtlingshilfe-paderborn.de/neueste-Inhalte/Beratungsstelle-fuer-Rueckkehrende-nach-Serbien.html
https://www.startfinder.de/de/beratungszentrum/serbien
https://www.nsz.gov.rs/sadrzaj/nemacki-informativni-centar-za-migracije-strucno-obrazovanje-i-karijeru-(dimak)/5325
https://www.nsz.gov.rs/sadrzaj/nemacki-informativni-centar-za-migracije-strucno-obrazovanje-i-karijeru-(dimak)/5325
https://www.nsz.gov.rs/sadrzaj/nemacki-informativni-centar-za-migracije-strucno-obrazovanje-i-karijeru-(dimak)/5325
https://www.returningfromgermany.de/de/programmes/?slug=return-programmes
https://www.sodi.de/projekt/beschaeftigungsfoerderung-und-soziale-inklusion-von-romnja
https://www.sodi.de/projekt/berufliche-bildung-und-rechte-fuer-romnja
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